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Wer ist meine Familie? 

10. Sonntag im Jahreskreis B 

Vorbereitung: 

ein großes, rundes, gelbes Tuch für die Mitte, 

Platzdeckchen für alle Kinder / Familien, 

eine große Anzahl an Figuren (Playmobil®, Lego®, „Kegelfiguren“ aus Brettspielen) 

oder Muggelsteine, 

Egli-Figuren zum Erzählen des Evangeliums 

Liederbücher: 

das Gotteslob (GL) 

Weil du da bist – Kindergotteslob (KiGolo), Patrick Dehm (Hrsg.), Dehm-Verlag, 

Limburg 5. Auflage 2013. 
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Lied  

GL 140  Kommt herbei, singt dem Herrn 

Liturgischer Gruß 

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Versammlung 

Gemeinsam sind wir herbei gekommen, so wie wir im Lied gesungen haben. Wir haben wir 

uns heute versammelt, um Gottesdienst zu feiern. Ich freue mich über alle, die gekommen 

sind. Ich freue mich über dich. 

L versammelt alle Kinder am großen, gelben Tuch. L ruft die Kinder beim Namen oder 

zwinkert oder … 

Schön, dass du da bist. 

Das Tuch wird in der Mitte abgelegt. 

Du bist heute nicht allein gekommen, sondern hast jemanden dabei. 

Die Kinder erzählen, mit wem sie heute in den Kindergottesdienst gekommen sind. 

Die meisten (alle) sind heute mit ihrer Familie oder einem Teil ihrer Familie da. Ich lade euch 

ein, dass ihr euere Familie hier in der Mitte sichtbar macht. 

Alle Kinder bekommen ein buntes Platzdeckchen und legen es an den Rand des gelben 

Tuches. 

Dann legen die Kinder mit Kegelfiguren oder Muggelsteinen die Personen, die zu ihrer 

Familie gehören. 

Erzähle mir gerne, wer zu deiner Familie gehört. 

Die Kinder erzählen. 

Wenn Menschen zusammenleben, kann es ganz schön stressig sein. Es gibt sicherlich 

Tage, da ist es in der Familie nicht so einfach. Ich bitte dich, einmal über solche Momente 

nachzudenken und diesen Momenten nachzuspüren.   

Die Kinder schließen die Augen und werden still. 

Aber es ist gut, dass du nicht alleine bist. Gemeinsam gehst du mit deiner Familie durch das 

Leben. Sie begleitet dich. Zusammen unternehmt ihr viele Sachen, die dir Freude bereiten. 

Die Kinder erzählen. 
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Lied 

KiGolo 331  Wenn einer sagt, ich mag dich du 

Kyrie-Rufe 

Herr Jesus Christus, du kennst das Leben in einer Familie. Herr, erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 

Du sagst, auch wir sind deine Brüder und Schwestern. Gemeinsam mit dir gehen wir durch 

das Leben. Christus erbarme dich. 

Alle: Christus, erbarme dich. 

Du bist für uns da. Herr erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 

Eröffnungsgebet 

Lasst uns beten: 

Gott, Ursprung der Welt,  

alles Gute kommt von dir. Lass uns durch deine Geistkraft erkennen, was gut und richtig ist. 

Und schenke uns deine Hilfe, damit wir es auch tun – durch Christus, unseren Bruder und 

Herrn. 

Amen. 

Hinführung 

Wenn Jesus unterwegs war und mit seinen Jüngern in eine Stadt oder ein Dorf kam, 

versammelten sich viele Leute. Heute – im Evangelium – hören wir, dass auch seine 

Verwandten kamen.  

Verwandt sind Menschen mit uns, die gleiche Großeltern oder Urgroßeltern haben. Manche 

Familien haben Stammbäume gezeichnet, wo wir alle Personen der Familie finden können.  

Hier kann ein großer Stammbaum auf einem Papier gezeigt werden.  

Schaut doch noch einmal in die Mitte auf euer Platzdeckchen. Gibt es noch Menschen, die 

ihr zu eurer Familie zählt?  

Die Kinder zählen auf: Oma Opa, Tanten, Onkel, Cousin, Cousinen usw.  

Dabei bietet sich an zu thematisieren, dass Familien sehr verschieden sind. 

Und was, würdet ihr sagen, zeichnet eine Familie aus?  
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Interessant wäre hier auch, die Eltern zu befragen! Alle benennen die verschiedenen 

Aspekte von „Familie“.  

Jesus begegnet heute im Evangelium seiner Familie, seiner Mutter und seinen Brüdern.  

Lied 

GL 725, 4  Halleluja 

Evangelium1 

Es empfiehlt sich bei diesem für Kinder schwierigem Evangelium nur den kursiv gedruckten 

Text zu lesen. 

Aus dem Evangelium nach Markus 

Jesus ging in ein Haus und wieder kamen so viele Menschen zusammen, dass sie nicht 

einmal mehr essen konnten.  

L stellt eine Egli-Figur (Jesus) in die Mitte des Tuchs. 

Als seine Angehörigen davon hörten, machten sie sich auf den Weg, um ihn mit Gewalt 

zurückzuholen; denn sie sagten: Er ist von Sinnen. 

Die Schriftgelehrten, die von Jerusalem herabgekommen waren, sagten: Er ist von Beelzebul 

besessen; mit Hilfe des Herrschers der Dämonen treibt er die Dämonen aus. 

Da rief er sie zu sich und belehrte sie in Gleichnissen: Wie kann der Satan den Satan 

austreiben? Wenn ein Reich in sich gespalten ist, kann es keinen Bestand haben. Wenn eine 

Familie in sich gespalten ist, kann sie keinen Bestand haben. Und wenn sich der Satan 

gegen sich selbst erhebt und gespalten ist, kann er keinen Bestand haben, sondern es ist 

um ihn geschehen. Es kann aber auch keiner in das Haus des Starken eindringen und ihm 

den Hausrat rauben, wenn er nicht zuerst den Starken fesselt; erst dann kann er sein Haus 

plündern. Amen, ich sage euch: Alle Vergehen und Lästerungen werden den Menschen 

vergeben werden, so viel sie auch lästern mögen; wer aber den Heiligen Geist lästert, der 

findet in Ewigkeit keine Vergebung, sondern seine Sünde wird ewig an ihm haften. Sie hatten 

nämlich gesagt: Er hat einen unreinen Geist. 

Da kamen seine Mutter und seine Brüder; sie blieben draußen stehen und ließen ihn 

herausrufen. 

L stellt weitere Figuren in die Mitte: Maria, die Brüder (2-3) Jesu. 

 

1 vgl. Lektionar Lesejahr B © 2020 staeko.net 
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Es saßen viele Leute um ihn herum und man sagte zu ihm: Siehe, deine Mutter und deine 

Brüder sind da. Er erwiderte: Wer ist meine Mutter und wer sind meine Brüder? Und er 

blickte auf die Menschen, die im Kreis um ihn herumsaßen, und sagte: Das hier sind meine 

Mutter und meine Brüder. 

Wer den Willen Gottes tut, der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter. 

Markus-Evangelium 3, 20 - 35 

Lied 

GL 725, 4  Halleluja 

Deutung 

Ich finde, diese Bibelstelle zeigt eine Seite von Jesus, die gegenüber seiner Mutter und 

seinen Brüdern wenig liebenswürdig ist. Und vielleicht können wir nicht verstehen, was 

Jesus tut, weil die Worte verletzen, die er sagt.  

Ich versuche trotzdem mal zu erklären, was er meinen könnte: 

Jesus sagt, zu meiner Familie gehören auch die Menschen, die Verantwortung füreinander 

spüren, die Vertrauen zueinander haben und  

(hier werden die Antworten der Mitfeiernden aus der Hinführung ergänzt)  

Das sind die Eigenschaften, die Jesus sich mit den Menschen wünscht, die mit ihm Glauben 

leben. Und dann ist Jesus umgeben von Menschen, die er als Familie bezeichnet. 

L stellt weitere Egli-Figuren oder weitere Kegelfiguren in die Mitte. 

Und vielleicht erleben wir das auch. Dass Menschen auf uns aufpassen, weil sie sich 

verantwortlich für uns fühlen – obwohl sie nicht mit uns verwandt sind. Dass es Menschen 

gibt, denen wir vertrauen, denen wir alles erzählen können – obwohl sie nicht mit uns 

verwandt sind. 

Gemeinsam können weitere Beispiele gefunden werden.  

Es tut gut, uns mit Menschen zu umgeben, die für uns da sind – so wird unsere Familie 

größer. 

Die Kinder legen weitere Muggelsteine auf ihre Platzdeckchen. 

Dann geht der Himmel über uns allen auf – über unserer Familie, den Freunden, den 

Menschen, mit denen wir uns verbunden fühlen. 

Lied 

GL 873,1  Der Himmel geht über allen auf 
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Fürbitten 

Wir wollen zu Gott beten für die Menschen, die seine Hilfe brauchen. 

Heute bete ich für … 

Lied 

GL 873,1  Der Himmel geht über allen auf 

Vater unser 

Segen 

Geh deinen Weg mit Gottes Hilfe, auch wenn er anders sein wird, als erwartet. Sei dir sicher 

auch Jesus ist an deiner Seite. 

Auf diesem Weg begleiten dich auch die Menschen, die du in dein Herz geschlossen hast – 

deine Familie, Menschen, die die du zu deiner Familie zählst, deine Freunde. 

Gemeinsam mit ihnen bist du verbunden und kannst alles schaffen. 

Dazu segne dich der gütige Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 

Alle können sich zum Segen an den Händen fassen. 

Lied 

KiGolo 148  Gott dein guter Segen ist wie … (2. und 3. Strophe) 


